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Besser informiert, besser geschützt – SeniorInnen sind Zielscheiben von Betrügern 

Wären Sie vorbereitet, wenn Sie ein Scho-
ckanruf erreicht oder ein falscher Polizist vor 
Ihrer Türe steht? In einem ersten Moment 
fühlt man sich wahrscheinlich sicher gegen-
über solchen Versuchen. Doch die wach-
sende Vielfalt der Betrugsmaschen und die 
fortschreitende Professionalisierung der kri-
minellen Banden trüben diese Aussicht 
deutlich.  

Gutmütige Seniorinnen und Senioren sind 
dabei die Hauptziele dieser digitalen sowie 
analogen Betrugsversuche. Diese kommen 
in verschiedenen Formen daher: Enkeltrick, 
falscher Polizist, Phishing, Romance Scam, 
Sextortion und Spoofing funktionieren alle 
unterschiedlich. Um diesen vorzubeugen, 
braucht es die nötigen Informationen zur 
Prävention. 

Beim Enkel- oder Neffentrick melden sich die 
Betrüger über unterschiedliche Medien bei 
ihren potenziellen Opfern und äussern eine 
persönliche Notlage, um Geld oder andere 
Wertgegenstände zu ergaunern. Falsche Po-
lizisten spielen ihren Opfern etwas vor, um 
sich Zugang zu deren Eigentum oder Daten 
zu verschaffen. Phishing wird über digitale 
Medien wie E-Mails getätigt. Die Opfer wer-
den dabei beispielsweise aufgefordert, eine 
gefälschte Internetseite einer Bank aufzuru-
fen, um die Login-Daten einzutragen. Die 
eingetragenen Daten werden anschliessend 
an die Betrüger gesandt. Beim Romance 
Scam und der Sextortion handelt es sich um 
Beziehungsbetrüge. Dem Opfer wird eine 
emotionale Beziehung vorgespielt, um Geld 
oder Wertgegenstände zu erhalten, im Falle 
von Sextortion mit der Androhung, gewisse 
Daten zu veröffentlichen. Spoofing bezeich-
net hier das Verstecken der eigenen Telefon-
nummer. Mithilfe von unterschiedlichen 

Werkzeugen ist es Betrügern möglich, die ei-
gene Telefonnummer mit einer anderen 
auszutauschen und dem Opfer anzeigen zu 
lassen. Hierbei kann es sich auch um Not-
fallnummern wie 117 oder 112 handeln, 
wodurch zusätzlich Druck ausgeübt wird. 

In jedem Fall oder auch nur bei Verdacht 
auf einen Betrugsversuch ist eine Meldung 
bei der Polizei zu empfehlen, damit weitere 
Personen und potenzielle Betrugsopfer ge-
warnt und geschützt werden können. Zu-
dem gibt es Massnahmen, die Sie selbst er-
greifen können, um zu verhindern, Opfer ei-
nes Betrügers zu werden. Seien Sie immer 
misstrauisch gegenüber fremden Personen 
und übergeben Sie diesen niemals Bargeld 
oder Wertgegenstände. Weitere Informatio-
nen zu den unterschiedlichen kriminellen 
Maschen erhalten Sie bei der Polizei Kanton 
Solothurn über die Webseite Senioren - Po-
lizei Kanton Solothurn - Kanton Solothurn, 
Telefon: 032 627 71 11. Mail: praeven-
tion@kapo.so.ch. 

Als Fachorganisation für Altersfragen ist es 
Pro Senectute ein wichtiges Anliegen, Seni-
orinnen und Senioren über Gefahren und 
Schutzmöglichkeiten zu informieren. Im 
Bereich Gewalt und Cyberkriminalität arbei-
tet Pro Senectute eng mit der Polizei zu-
sammen. Mit unserem Dienst «Information 
& Triage» können sowohl Menschen im 
AHV-Alter, Ihre Angehörigen, Fachpersonen 
und politische Vertretungen über Pro 
Senectute zu Fachinformationen gelangen 
oder werden an die richtigen Stellen weiter-
vermittelt. Telefon: 032 626 59 59, Mail: 
info@so.prosenectute.ch, www.so.pro-
senectute.ch 
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